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Die Berlin Graduate School of Ancient Studies (BerGSAS)  
ist ein elementarer Baustein des Berliner Antike- 
Kollegs. Sie bietet strukturierte Promotionsprogramme  
für Graduierte aus dem In- und Ausland an. In ihr sind 
alle an der Erforschung der Antike beteiligten Diszi plinen 
der Philosophischen Fakultät, der Kultur-, Sozial- und  
Bildungs wissenschaft lichen Fakultät, der Sprach- und  
Literatur wissenschaftlichen Fakultät und der  Theo lo  - 
gischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin und 
der Fachbereiche Geschichts- und  Kulturwissenschaften 
sowie Philosophie und Geisteswissenschaften an der 
Freien Universität Berlin versammelt. Beide Hochschulen 
sind gleichgeordnet und durch je eine/n Sprecher/in  
vertreten.

Die Programme werden von den Universitäten gemein - 
sam mit außeruniversitären Partnern getragen: der  
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, 
dem Deutschen Archäologischen Institut, dem Max-
Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte und der  
Stiftung Preußischer Kulturbesitz. Diese Kooperation 
eröffnet den Doktorand*innen europaweit einzigartige 
Möglichkeiten, nicht nur durch ein erweitertes Angebot 
forschungsbasierter Lehre, sondern auch durch die Gele-
genheit, im Kontakt mit Forschungs institutionen in unter-
schiedlichen Bereichen der Spitzenforschung Erfahrungen 
zu sammeln. Die Akkreditierung aller Programme an der 
Dahlem Research School und der Humboldt Graduate 
School garantiert eine stetige Qualitätssicherung nach 
internationalen Standards.
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Promotionsprogramm-Partner 
Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften (BBAW)

Promotionsprogramm Ancient 
Languages and Texts (ALT)

Ancient Languages and Texts bietet ein strukturiertes  
Promotionsprogramm für Doktorand*innen, die mit dem 
schriftlichen Erbe der antiken Kulturen des Mittelmeerrau-
mes arbeiten. Das Spektrum der Dissertationen umfasst 
die Disziplinen Ägyptologie, Alte Geschichte, Altorienta-
listik, Gräzistik, Judaistik, Latinistik, Philosophie, Rechts-
geschichte, Religionswissenschaft und Theologie. Die 
Promovierenden untersuchen Texte des Altertums mit 
Schwerpunkten in Linguistik, Editions- und Literaturwis-
senschaft bzw. unter historischen und kulturellen Frage-
stellungen.

Das Programm zeichnet sich durch die Pluralität der An-
sätze und einen weiten Textbegriff aus. In linguistischer 
und literaturwissenschaftlicher Perspektive werden Spra-
chen und Texte miteinander verglichen und in ihren kultu-
rellen Kontext gestellt. Die Projekte widmen sich nicht nur 
literarischen Werken, sondern auch dokumentarischen 
Texten, beispielsweise Inschriften und Papyri. Ebenso wer-
den Phänomene der Medialität wie die Wechselwirkungen 
zwischen Texten und bildlichen Darstellungen analysiert. 
Im Mittelpunkt steht die Interdependenz von Text, Kultur 
und Wissen in ihrer historischen Bedingtheit.

Der innovative Gedanke ist, dass die Arbeit an den Dis-
sertationen in einem kontinuierlichen interdisziplinären 
Gespräch stattfindet, das dem heutigen Wissenschaftsbe-
trieb angemessen ist. Indem sie Theorien und Methoden 
der Linguistik und der Literaturwissenschaften in ihrer 
ganzen Breite kennenlernen, schärfen die Promovieren-
den ihr Methodenbewusstsein, so dass sie ihre Projekte 

an den Entwicklungen der modernen Forschung orientie-
ren können. Durch praktische Elemente des Curriculums 
erwerben sie organisatorische Erfahrungen sowie Kompe-
tenzen in der Wissensvermittlung, die auf das Berufsleben 
in den genannten Gebieten vorbereiten.

Mit seinem Ansatz greift Ancient Languages and Texts auf 
die erfolgreiche Tradition der altertumswissenschaftlichen 
Textwissenschaften in Berlin zurück, deren umfassende 
Konzeption für die Zukunft fruchtbar gemacht wird. Durch 
die hervorragend ausgestatteten Bibliotheken und durch 
die außeruniversitären Forschungsinstitutionen mit 
Textsammlungen und Editionsvorha-
ben bestehen die besten Bedingungen, 
Sprachen und Texte des Altertums in 
einem weiten Horizont zu unter-
suchen. Auf der Basis dieser in 
Deutschland einmaligen Vielfalt 
an textwissenschaftlichen Dis-
ziplinen wird ein neuer Akzent 
gesetzt, indem der Anschluss 
an die modernen 
Sprach- und Lite-
raturwissenschaf-
ten sowie alle 
hermeneutisch ar-
beitenden Fächer 
gesucht wird.

Im Zentrum Grundlagenforschung Alte Welt sind die alter-
tumswissenschaftlichen Akademienvorhaben der Berlin-Bran-
denburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW) unter 
einem gemeinsamen Dach zusammengeschlossen: die bei-
den Inschriftencorpora „Inscriptiones Graecae“ und „Corpus 
Inscriptionum Latinarum“, „Die alexandrinische und antio-
chenische Bibelexegese in der Spätantike“, „Galen als Ver-
mittler, Interpret und Vollender der antiken Medizin“, die 
„Commentaria in Aristotelem Graeca et Byzantina“, das  
„Altägyptische Wörterbuch“, das „Corpus Coranicum“, die 
„Turfanforschung“ und der „Census“. Dazu kommen drei be-
endete Vorhaben: das „Griechische Münzwerk“ sowie die 
„Prosopographia Imperii Romani“ und die „Prosopographie 
der mittelbyzantinischen Zeit“. Alle diese Vorhaben sind be-
stimmt durch eine besondere Kompetenz für die Sammlung 
und Sichtung, Edition, Kommentierung und lexikographische 
Aufarbeitung und Auswertung antiker Quellen und alle verfü-
gen über zum Teil einzigartige archivalische Materialsamm-
lungen.

Im Rahmen des Promotionsprogramms Ancient Languages 
and Texts bringt die Akademie mit ihrem Zentrum Grund- 
lagenforschung Alte Welt ihre herausragende Kompetenz in 
den Bereichen Überlieferungsgeschichte und Textkritik,  
Paläographie, Handschriftenkunde und Editionswissen-
schaft, Epigraphik, Prosopographie und Münzkunde ein. 
Hiervon profitieren die Doktorandinnen und Doktoranden in 
Seminaren, Workshops, Praktika und Sommerschulen.
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